
 
 

 

Ergebnisprotokoll 

Dritte Sitzung der Arbeitsgruppe zur Erarbeitung der „Leitlinien für freiwillige 

Bürgerbeteiligung“ 

Am Mittwoch, 13.11.2024 von 18:00 bis ca. 20:00 Uhr im Kranenburger Rathaus 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer: 

Politik: Jürgen Franken (SPD), Joachim Janßen (CDU), Petra Harpain (Bündnis 90/Die 

Grünen), Sandra van der Zweep (Wählergemeinschaft Bürgerdialog)  

Bürgerschaft: Prof. Dr. Jean-Pierre Wils, Johannes Meurs, Johannes Schnurr 

Verwaltung: Ferdi Böhmer, Thomas Peters, Ann-Cathrin Coenen 

Wirtschaft: nicht anwesend  

 

Die dritte Sitzung begann mit einer kurzen Zusammenfassung des letzten Treffens, bei 

dem gemeinsam die Ziele für die Leitlinien für freiwillige Bürgerbeteiligung erarbeitet 

wurden (siehe zweites Ergebnisprotokoll). Die Ziele wurden nach der Sitzung zu einem 

Vorwort ausformuliert, das dann an alle Arbeitsgruppenmitglieder verschickt wurde. 

Diese konnten im Anschluss Änderungsvorschläge für das Vorwort einreichen, die 

zentral in der Verwaltung gesammelt wurden. In der dritten Sitzung wurden zunächst 

die Änderungsvorschläge aus der Arbeitsgruppe in den Blick genommen. Auf einige 

Passagen konnte sich die Arbeitsgruppe nach kurzer Diskussion bereits einigen. Was 

die konkrete Formulierung der Ziele betrifft, wird die Verwaltung aus den in der 

Diskussion angebrachten Punkten und den Formulierungsvorschlägen der 

Arbeitsgruppe eine neue Version erstellen, die in der kommenden Sitzung 

verabschiedet werden soll. 

Das Thema der dritten Sitzung waren die Qualitätsstandards für freiwillige 

Beteiligungsprojekte in der Gemeinde Kranenburg. Mit den Qualitätsstandards legen 

die Leitlinien Kriterien fest, worauf bei jedem freiwilligen Beteiligungsprojekt zu achten 

ist. Gleichzeitig bieten die Standards auch eine Hilfestellung dabei, freiwillige 

Beteiligungsprojekte zu evaluieren. Die Frage des Workshops lautete: „Was sollte bei 

jedem freiwilligen Beteiligungsprojekt und seiner Konzeption, Organisation und 

Durchführung beachtet werden?“ 

Zunächst hat die Arbeitsgruppe in einem gemeinsamen Brainstorming Schlagworte 

dazu gesammelt, was bei freiwilligen Beteiligungsprojekten besonders wichtig ist. Das 

Netzwerk Bürgerbeteiligung hat bereits Qualitätsstandards für freiwillige 

Beteiligungsprojekte veröffentlicht. Die Moderation hat aus dieser Veröffentlichung 

fünf Kriterien für die Gemeinde Kranenburg entwickelt, die sich die Gruppenmitglieder 

während eines Rundgangs im Ideen-Museum anschauen und schriftlich 

kommentieren konnten. Im Anschluss wurden zwei Standards sowie die Anmerkungen 

dazu aus der Gruppe diskutiert. Die Verwaltung wird diese beiden mit den Punkten aus 

der Gruppendiskussion umformulieren und ebenfalls an alle Gruppenmitglieder 

versenden. Die anderen Kriterien sowie die Schlagworte aus dem Brainstorming 

werden in der folgenden Sitzung weiter ausgearbeitet. 


